Mittwochs den gten September. 


0 


gthums Poſen. 


Bekanntmachung A 
wegen der dem von Iwanowski übertragenen Stempel⸗Diſtribution. es) 
Mu dem ıflen September d. J. hoͤrt die bishoͤrige Stempel⸗Unter Diffribution des Kauf⸗ 


manns Herrn Nofe auf, 


fen find, dem intereſſirenden 


auf, und an feiner Stelle iR don uns der Herr von Iwanowski mit dem Debit 
der Stempel: Materialien beauftragt und zum Unter-Diffriburenr beſtelt. a 
daß, außer beim hieſtgen Haupt Zoll Amte, in der am Markt fub Nr. 
zution des Herrn von Iwanowski zu jeder Tageszeit alle Sorten von 
Publikum hiermit bekannt. 


Wir machen dies, und 
72 eingerichteten Untet⸗Diſtri⸗ 


Stempel⸗Materlalien zu kan⸗ 
N Poſen den 24. Anguſt 1816. 
oͤnigche Preußiſche Regierung IL 
von Colomb. Peterſon. 


Tittel. 


Berlin vom Zr. Auguſt, 


Se. Koͤnigliche Mazeſtaͤt haben mittelſt Cadis 
ers, Ordre vom gten dieſes Monats den Profef⸗ 
„for Liack, als erwaͤhlten Rector der hieſigen Unis 
verſität für das nächſte Jahr zu beflätigem, auch 
den Doctor Medicinae Koref, zum ordentlichen 
Profeſſor bei hleſiger Univerſitaͤt zu ernennen ge⸗ 


et. 5 
BER. Königlihe Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Hoftichter der Herrſchaft und der Stadt Lübbenau, 


Eheiſian Wuhelm Pauly, zum Rathe bei dem 


Oberlandesgericht zu 
nen geruhet. 


Nurnberg den 19 Nuguf, 


Frankfurt a. d. O. zu ernen⸗ 


Die 
„Die Vermutbung, daß ſich Se Majeſtät der 
atſer zu einer nochmaligen ehelichen Verbindung 
entſchleßen werde, gewinnt räalıch mehr Wabr⸗ 
ſcheinlichkeit. Man will dereits wiſſen, daß die 
Wahl auf eine Prinzeſſin eines der Saͤchſiſchen 
Haͤuſer, — namlich auf die Prinzeſſin Thereſe 
Caroline von Sachſen⸗Meiningen (geboren den 13. 


hieſſge Zeitung enthalt folgendes aus Wien: 
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Auguſt 1791) — gefallen ſei. Auch glau 
N Verbindung vielleicht ſchon den naͤchſten 
Herbſt erfolgen dürfte. 3 “ 
Vom Main den 21. Auguſt. N 
In einem deutſchen Staate iſt den Offiziers 
durch „Allechoͤchſte Ordre“ befohlen wotden, Dos. 
fen zu tragen, die beim Maſchteren keine Falten 


werfen. 2 2 Pr 
i Vom Neckar den 22. Augufl, 
Bekanntlich hatte der Würtembergiſche gehei⸗ 
me Sekretatr Hofacker, ſich wegen verweigerte 
Unterſuchung gegen ihn gemachter Anſchuldigun⸗ 
gen und daraus erfolgter Entlaſſung, an die 
Stande gewandt, die nun bei Sr. Maſjeſtaͤt für 
dteſen Zweck untercedirt haben, und unter andern 
ſagen: „Die gehorſamſt Unterzeichneten erlauben 
ch vor der Hand darüber, keine Aeußerung, 
ob und wie fern ſſch H. in ſeinen bürgerlichen 
oder amtlichen Verhaͤltatſſen feiher Handlungen 
ſchuldig gemacht hade, welche ſo empfindliche 
Strafen rechtlich zur Folge haben konnten, al 
diejenigen es ſind, welche wirklich üͤder ihn ver⸗ 
hangt worden. Aber die Betrachtung allein 
ſchon, daß dieſe Strafrerfügungen von Ew. fd 
nigl. Majestät ausgingen, a die geh or⸗ 
ſamſt Unterzeichneten zu der allerumerthaͤmgſten 
Bitte, ſaͤmmtliche dahin ſich beziehende Akten 
dem competenten Gerichtshofe mit der Welſung 
zugehen zu laſſen, die Sache zu pfüten und das 
rüber ein rechtliches Urtheit zu fallen.“ l 
Mehrere Bürger von Heideſberg haben dem 
ehemaligen dortigen Profeſſor und jetzigen Weis 
marſchen geheimen Juſtizrath Martin, zum Dank 
für die ihnen als Anwafd geleiteten Dienfte, eb 
nen ſilbernen Becher verehrt, auf dem ſich in dret 

lichten Eichengewinden r e 
ic 1) ie Dank allen biedern Strei⸗ 
tern für Freiheit und Recht; 2) zum Andenken 
an Heidelberg, November 1815; 3) dem Rechts⸗ 
freund Christoph Martin. In den Zwiſch earaͤu⸗ 
men ſind die Namen der Stifter zu leſen. 

Ein Hof- Artikel der Stuttgardter Zeitung be⸗ 
ſagt: daß der heilige Vater in Rüͤckſicht der der 
fondern freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe mit Sr. 
K. M., den Wärtembergiſchen geiſtlichen Rath 
v. Keller, zum Viſchof von Evara in partibus 

annt habe. Bar 
05 i — Italien vom 10. Auguſt. 

Der Pabſt bat eine ganz neue Verfaſſung ſei⸗ 
nes Staates verfügt, In der Einleitung der des⸗ 


* 


0 


bt man, halb erlaſſenen Verordnung heißt 882 


folgende Jufchriſten be⸗ 


Ir 


Pe) 


en 2 2 „Vir glatte 
ben, das Einheit und Gleichfoͤrmigkeit Grundla⸗ 


gen aller politiſchen Einrichtungen ſein muͤſſen; 


* 


ohne fie haͤlt es ſchwer, die Feſligkeit der Regie⸗ 
rung und das Glück der Volker zu ſichern. Je⸗ 
mehr eine Regterung ſich dem von Gott ſelbſt in 
der Oednung der Natur und in dem erhabenen 
‚Gebäude der Religion, angeordneten Syſtem der 
Einheit naͤbert, deſto mehr darf fie ſich ſchmei⸗ 
chein, ſich det Vollkommenheit zu nahen. Dieſer 
koſtbate Vortheil fehlte noch unſerm Staat, weil 
er durch die allmählıge Vereinigung verſchiedener 
Domainen gebildet, pur eine Sammlung von 
Geſetzen, Gebraͤuchen und Vorxechten hat, die 
oft mit einander in Widerſpruch ſtehen, oft eine 
Provinz von ser andern entiremden.” Dann ge⸗ 
ſchieht der fruͤhern aber vergeblichen Veifuche zu 
Erreichung jenes Zweckes Erwähnung, mit dem 
Zuſatz: „Aber die ſtets bewundernswärdige 
Vorſethung, die in ihrer Weisheit menſchliche Aus 
gelegenheiten ſtets fo leitet, daß die groͤßten Vor⸗ 
theile aus den groͤßten Unfaͤllen erwachſen, ſcheint 
das Ungluͤck der letzten Zeit beabſichtigt zu haben, 
um die Ausführung dieſes Plans bei der Wieder⸗ 
kehr des Friedens zu erleichtern.“ Er verſpricht 
dann bedeutende Verminderung der Abgaben, 
wiewohl die großen Schulden, beſonders auch 
die für das ehemalige Königreich Italien übers 
nommenen, und die Unterftügnng der Mangel 
leidenden Unterthanen es bisher gehindert. Das 
Gebiet wird in ſieben Delegationen getheilt, des 
ren Vorſteher, ein Prälat, jedesmal wenn er 
Kardinal ik, den Titel Legat fuhrt. Jedem wird 
eine Kongregatton von vier Perſonen zugeordnet 
doch hänge die Entſcheidung von dem Delegate 
ab. Die Gerichtsbackeit der Barene hoͤrt auf. 
Es giebt vier Appellations-Gerlchte: zu Bologna, 
Macerata und zwei zu Rom. Ein neues Geſetz⸗ 
buch ſoll angefertigt, und die Folter und dle 
Strafe des Wippens (vermittelt eines Schnell⸗ 
galgens, an welchen die Verbrecher, mit den 
Haͤnden gebunden, in die Hoͤhe gezogen und 
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fehnell wieder heruntergelaſſen werden) fol abge⸗ 


ſchafft werden. Alle Privatgeſetze (mit Aus nah⸗ 
me der die Landarbeiten betreffenden) hören auf. 
Weiber find von Erbſchaften (vielleicht nur von 
Landeigenthum) ausgeſchloſſen, neuen Fideikom⸗ 
miſſe dürfen nicht mehr errichtet werden. In je⸗ 
der Gemeinde giebt es einen Rath und eine Magie 
ſtrat (vollziehende Macht) beſtehend aus dem Gon⸗ 
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er ee — 765 — — 
faloniere und ſechs Aelteſten (anziani), Alle alle Maaßregeln, die Sie ergreifen können; es iſt 
Lehns⸗Abgaben und Gefälle find adgeſchafft, auch einmal Zeit, diefen Strom von abgeſchmacktren Ge⸗ 
alle Fiſclang⸗, Jagd- und Berg⸗Rechte der Bas rüchten und ſchlimmen Nachrichten zu hemmen, 
tone auf fremden Boden, wenn ihn anders der vermttteiſt welcher einige verächtliche Menſchen 
Regent nicht deſondere Bewilligung darüber ers neue Unruhen zu erregen trachten, und ungeſtraft 


theilt. Von der Grundſteuer find 409,000 Scu- der Aufſicht und der Wurde der Regierungen u a 


di erlaſſen und mit den 3iſten dieſes ſoll die bis⸗ ſpotten glauben. Machen Sie d eſes reiben 
herige proviſche Regierung aufhoͤren. ſo viel als möglich bekannt, und laſſen Sie dafs 
Strasburg den 18. Auguſt. ſelbe zwei Sonntage hinter einander am Ende des 
Die hieſige Zeitung enthalt folgendes Cireular, Gottesdienſtes verleſen.“ 8 b 
welches der Präfect, Graf Bouthillier, an die Mai⸗ Paris den 20. Auguſt. 
res des Departements erlaſſen: „Herr Maire! Geſſern find die drei Agenten und Uaterhaͤndlee 
Ich habe in Erfahrung gebracht, daß die theils von hier nach St. Domingo abgereiſet, um welche 
der Legion, theus andern Regimentern, die in Pethion erſucht hat. An ihrer Spitze befinner ſich 
Strasburg organiſirt werden, einzuverleibdenden der ehemalige Schiffs⸗Capitain de Fontange. 
und wieder aufgeruſenen Milltairs ſich nicht an London den 16. Auguſt. 
ihten Beſtimmungsort begeben, und gemeiniglich Wie man ſagt wird der vertraute Nathgeber 
nicht eher einfinden, als bis ſie durch die Genuss der Prinzeſſin von Wales, Brougham, der nach 


darmetie dazu gezwungen werden. Dleſe Wider⸗ dem feſten Lande gereiſet iſt, die Rückkehr derſel⸗ 


ſpenßigkeit fell, ſagt man, in den abgeſchmackten den auf ihrem Landgute am Komerſee abwarten. 
Nachrichten ihren Grund haben, welche einige Der Courier enthält einen Außerfi heftigen Urs 
auswärtige Zeublaͤtter enthalten, und in den auf tikel gegen die antienumſteriellen Blatter, deren 
dem Lande durch einige niedertraͤchtige und vor Verfaſſer er Lobredner Buonapartes und Tadler 


borgene Feinde der Öffentlichen Ruhe ausgebreite- Wellingtons nennt, Er ſagt, ihr Zweck ſei, die 


ten Gerüchte, daß neue Unruhen in Europa and: Natlenat⸗Subſcription zur Unterſtuͤckaug der Ar⸗ 


brechen würden, und das Frankreich nur darum men aus der arbeitenden Klaſſe zu hintreiben, und 


Truppen aushebe, um diefelben der Verfü ung Fremde und Einheimiſche zu bewegen, ihre Ca⸗ 
einer fremden Macht zu uderlaſſen. Ste d fen, pitalien aus den Engliſchen Fonds heraus zuzirhn 
Herr Matre, nichts verabſaͤumen, um dergleichen und ſie in frangsfifchen oder amerikagiſchen Fonds 
widerſinnige und ſchaͤdliche Eindräcke aus dem anzulegen. Ste hatten es dahin gebracht, daß 


Gemüthe ihrer Verwalteten auszurotten; machen die Subſcription für die Armen weit ipärlicher \ 


Sie es ihnen recht begreiflich, daß die Orgauiſa⸗ ausgefallen fer, wie die Sammlung fuͤr die Ruſ⸗ 
tion der Armee keine Furcht vor einem Kriege fen im Jahre 1813. Ihr Beſtreben ſei die Re⸗ 

zum Grande haben könne, deſſen Unwhrſchein⸗ gierung in Schrecken zu ſetzen oder umzuſtürzen. 
lichkeit durch alte Berechnungen der Politik bewie⸗ Sie ſchaͤmten ſich nicht, hoͤchſt unpatriotiſch, die 
fen iſt, fondern ganz allein der Nothwendigkeit engliſchen Fonds, die neulich um 1 Prozent ſielen. 


beiz umeſſen iſt, eine nitkttairifche Gewalt zu bil nach 24 Stunden aber wieder fliegen, deshald 


den, welche einſt die verbündeten Truppen etſe⸗ verdächtig zu machen, da doch der Glaube an die 

en koͤnne, deren Aufenthalt an den Graͤnzen des Sicherheit derſelben der einzige Grund ware, daß 

Koͤnigreichs die unglücklichen Umſtaͤnde für einige ſo viele Reiche im Auslande ungehenre Summen 

Zeit nothwendig gemacht haben; und daß die in digfen Fonds anlegten. Dieſe engliſche Fonds 

Finge bangſamkeit, mit welcher dieſe Organtſatton, ſtaͤnden ubrigens weit beſſer, wie die amertkani⸗ 

dewerkſtelligt wird, hinreichend bewetſen muß, wie ſchen und franzoͤßſchen. Die amerikaniſchen 67 
wenig ſelche Gerüchte gegründet ſind. Aber beſon⸗ pCt. fichen auf 89 pCt.; die franzoͤſiſchen auf 5 , 

ders, Herr Maite, muß Ihre ganze Aufmerklam pCt., die engliſchen 923 Et. Daß die Frem⸗ 
keit auf die Individuen gerichtet ſeyn, welche dies denbill manchen Reichen abhalten ſollte, feine, 
ſelben ausbringen und verbreiten. Wenden Sie Capitalien in engliſche Fends zu belege, fei uns 
alle in Ihrer Gewalt ſtebenden Aufſichtsmittel an, gegründet, den geſetzt auch, es ſei ihm nicht geſtat⸗ 
um fir zu entdecken. Fürchten Sie ih nicht, zu tet, in England zu wohnen, ſo koͤnne er ja eden 
viel Feſtigkelt zu äußern. Ich billige im voraus ſo ſicher die Zinſen feiner. Capitalien in Wien 


\ 


A 


beziehen. 

Man rechnet, daß hier noch 10,000 Stühlen 
für Seigenwaaren, welche wenigfiens mit Ein⸗ 
ſchluß der Faͤrber ꝛc. 30,000 Menſchen beſchaͤf⸗ 
tigen, uͤber die Hälfte lite ſehn. Viele Offiziere 
auf halben Sold haben Erlaubniß erhalten, dei: 
ſelben im Aus lande zu verzehren, da fie vorgeſtellt, 
daß ſie davon in England nicht leben und ihre 
Kinder erziehen könnten, 

Neulich hielten 6090 durch die Abreiſe ihrer 
Herrſchaften nach Frankreich brodlos gewordene 
Bediente eine Zuſammenkunft, um uͤder Mittel, 
ſich ihr Fortkommen zu verſchaffen, mit einander 
zu berathſchlagen. Auch einige Standes perſonen 
nehmen ſich dieſer Ungluͤcklichen an. 

Die Unterſuchung gegen Polizeibeamte, die Per⸗ 
ſonen zu Verbrechen verleitet, gewinnt ein immer 
weit ausſehenderes Anſehn. Es kommen arge 
Gaͤuel zum Vorſchein, z. B. daß ganz unſchuldige 
Leute durch fremde Bubenſtuͤcke nach Botanibay 
transportirt worden ſind. Ein gewoͤhalicher 
Kunſtgriff jener Böfewichter z. B. war, irgend 
einen gutmuͤthigen Menſchen von der Straße mit 
einem falſchen Bankzeichen zum Verwechſeln in 


Berlin, St. Petersburg, ja ſelbſt in Kamtſchatka 


einen Laden zu ſchicken, ihm aber bei dieſer Gele 


genheit zugleich ein paar falfche Zeichen in die Tas 
ſche zu ſchieben. Im Laden wurde dann der Un⸗ 
glückliche durch müwiſſende Poltzei- Beamten ums 
terſucht, und als Falſchmuͤnzer verurtheile, die 
Angeber bekamen für jedes ſolcher Schlachtopfer 
von der Bank go Pfd. Sterl. Belohnung. 

Gegen das achtzehnjaͤhrige Maͤdchen, daß ihre 
Schweſter vergiftet, ward auch ihr neunjähriger 
Bruder als Zeuge zum Eide gelaſſen, weil er ſagte: 
er wiſſe recht gut, daß wer falſch ſchwoͤre, in die 
Hölle komme. 10 

Kuͤrzlich verkaufte ein Maurer ſeine mit dem 
Strick berbeigefuͤhrte Frau einem Backer fuͤr 2 
Pfund Sterling und 42 Maas Bier; die Freude 
ihrer los zu fein, ward aber bald in Trauer ver: 
wandelt, als ein Bruder ſeiner geweſenen Frau 
ihr 700 Pfund vermacht, der Becker aber mit 
ungebeurem Profit gekauft hatte. N ’ 

Der Courier erflärt den Widerruf des Moni⸗ 
teurs wegen der angekuͤndigten Anſtellung von 
einigen go Generalen für Eskebardarien. Esko⸗ 


bar war ein Jeſuit und beruͤchtigter Gewiſſens⸗ 


kuppler) Die Sache ſei wahr. wenn gleich die Zahl 
um ein Paar zu groß fein moͤchte. 


getroffen wuͤrden, Pardon zu geben, 
len, alle Ortſchaften, 


Der sorbamerlfanifche nach Karthagena as 

ſchickte Kommiſſair, hat auch 3 Eng 
dändern und Franzoſen die Freiheit verſchafft. 

Der Inſurgenten General Boltoar hat aus ſei⸗ 
nem Hauptquartier Carugono vom 131.9 Juni 
Nachricht von den Foriſchritten feiner Parthei 
gegeben. Nach denſelben haben ſie nicht nur die 
Inſel Margaretha, fondern auch den obern Theil 
der Provinz Cumana erobert, die ſpaniſche Sees 
macht daſelbſt vernichtet, und den Gouverneur 
von Guiana geſchlagen, als das wirktigfte aber, 
den Angriff des Koͤnigl. Spaniſchen Generals 
Morillo auf das Königreich Neu⸗Granada verei⸗ 
telt. „Bogotas Ebene, (die Hauptſtadt von Nous 
Granada heißt St. Fe di Bogota, heiße es, be⸗ 
ſtimmte die Vorſicht zum gluͤcklichen Denkmal 
unſerer Rache, firafend jenes Heer, daß ſich den 
Friedensbringer von Amerika nannte. Dieſes 
große Heer iſt uͤberwaͤlngt, fein wider blutgie⸗ 
riger Anführer il allein entflohn, um Zeugnig 
zu geben von Amertkaniſcher Tapferkeit. Neu⸗ 
Granada iſt nach dieſer ruhmwuͤrdigen Schlacht 
ruhig geblieben. Bis jetzt fochten unſere Sol⸗ 
daten faſt unbewaffnet, kuͤnſtig werden ihre 
Siege entſcheidender ſein, ihre Triumphe ſtche⸗ 
rer.“ (Die ſpaniſchen Berichte von diefer Ex⸗ 
pedition, auf die das Mutterland feine ganze 
Hoffnung ſetzte, reichen nur bis Ende des Fe⸗ 
beuars.) Die Graufamfeit der Spanier ſcheint 
ihnen viel Schaden gethan zu haben. Ihre Ge⸗ 
nerale unterſagten: Leuten, die mit den Waffen 
Se und befah⸗ 

wo man derglei 
zu pluͤndern. e 


Auf St Domingo führt der En liſche Arzt 
Saunders die Schutzblattern ein, — hat he 
jueri den Kindern des Königs eingeimpft. 

Payne lebt jetzt bei Neu⸗Pork im Elende und 
ſoll feine Schrift: Zeitalter der Vernunft, ſelbſt 
verworſen und erklaͤrt haben; „batte je der Teu⸗ 
fel ein Werkzeug auf Erden, ſo war ichs.“ 


] London den 16. Auguſt. N 

In Penſylranien hat Michel Bart, ein Deut⸗ 
ſcher, der als armer Schelm einwanderte, ein 
Vermoͤgen von 230,000 Dollars erworben, durch 
den Grundſatz, kein bares Geld auszugeben, 
wenn er durch Gegendienfi oder Tauſch es ver. 
meiden konnte. Er erhing ſich aus Verzweiflung, 
weil er für eine Parthie Klee 550 Dollars auf 


u 


der Markte weniger erhielt, als ihm iu ſeinem 
Hauſe ſchon geboten war. 


Man demerkt jetzt, daß Tunis wegen feiner 
feſten Lage weit ſchwerer anzugreifen und zu zer⸗ 
fiören fer als Algier. 

London vom 21. Auguſt. : 

Das Schiff Hecare iſt von St. Helena angekom⸗ 
men. Es hatte die Inſel am zoften Juni veilaſ⸗ 
ſen. Bonaparte lebt unmer eingezogener. Er 
hatte gegen die Beſuche der ausländischen Com⸗ 
quiffatre, welche neulich mit Sir Pulteney Mal⸗ 
colm angekommen ſind, eine groͤßere Abneigung 
als gegen den Beſuch der Brittiſchen Officiers ge 
zeigt. Es heißt, daß Sir Hudfen Lobe, der jetzi⸗ 
ge Gouverneur, befohlen habe, daß der wachcha⸗ 
dende Officter aue 6 Stunden, ſowol bei Tage 
als bei Nacht, einen Beſuch bei Bonaparte ad⸗ 
Fasten folle, um in Perſon nachzuſehen, od der 
Gefangene noch da iſt. Mit Admiral Cockdurn 
war Bonaparte in den letzten Zeiten ganz zerfal⸗ 
len und wollte ihn nicht zugleich mit dem neuen 
Gouverneur, Sir H. Lowe, ſehen. Mit Letzterem 
unterhielt ey ſich darauf in Italieniſcher Sprache. 
Er trägt jetzt gewoͤhnlich Jagd⸗Uniform; auf den 
Knoͤpfen derſelben befinden ſich Abbildungen von 
Hunden, Fuͤchſen ac. Die Franzoͤſ. Umgebungen 
den Bonaparte nennen St Helena die verwünjchte 


2805 Anklage gegen den Lord Cochrane wegen 
ſeines Ausbruchs aus dem Geſängniſſe der Kings 
Bench iſt am letzten Sonnabend entſchieden. Er 
iſt des Ausbruchs ſchuldig defunden. Das Ge⸗ 
ſchwornen- Gericht ſetzte indeſſen bei dieſem Aus⸗ 
ſpruch folgendes hinzu: „Schuldig! aber wir ſiud 
der Meinung, daß Lord Cochrane ſchon genung 
für fein Vergehen gestraft worden iſt, und nehmen 
uns deswegen die Freiheit, die Begnadigung def: 
ſelben zu empfehlen.“ Als Lord Cochtaze dieſen 
Zufatz geboͤrt hatte, ſagte er: „Mylord, ich ver⸗ 
lange Gerechtigkeit und keine Gnade.“ f 
Der Herzog von Clarence fuͤhlt ſich nach dem 
letzten podagraiſchen Anfall noch immer ſehr 
ſchwach und kann hoͤchſtens eine Stunde auſſer 
dem Bette fein. Der Herzog von Kent iſt vor ge⸗ 
fiern von bier nach Bruͤſſal abgereiſet. 
Conſtantinepel den 24. Juli. 8 
Die Antruts Audienz, welche der Franzoͤſ Bots 
schafter, Marquis de Rivier, am 16ten hatte, 
war ſehr feierlich. Da ſie auf den Tag fiel, wo 
den Truppen die vor dem Ramazan gewoͤhnliche 


doppelte Loͤbnung gegeben wird, To währte fid 1a 
volle Standen. Die din Spiegeln von anfehnncher 
Größe, Landelabern und andern Arbeiten von 
Vermeil, Tuͤchten und Stoffen aus Franzoͤſiſchen 
Fabriken beſtehenden Geſchenke for den Gtoßher tu 
waren bereus am Vorabend nach dem Serail 
geſchickt und am Tage der Audienz vor dem Ein⸗ 
gange des Saals zur Schau ausgeſtellt worden. 
Der Großherr erwies dem Herrn Betſchafter die 
beſondere Ehre, das er ſelbſt dem zur Rechten des 
Throus ſtehenden Großbvizier die Antwort vor⸗ 
ſagte, welche dieſer im Namen des Monarchen zu 
machen hatte und wor der Sultan fein Ver⸗ 
gnuͤgen uͤder die Herflellüng der Dynaſtie der Bour⸗ 
bons und die Erneuerung der zwiſchen dieſem 
Hauſe und dem Ottomanniſchen Reiche beſtandenen 
Freundſchaft zu erkennen gad. N 

Ueber die im Algieriſchen Raubſtaate zu Bona 
vorgefallenen Graͤuelſcenen find hier folgende näs 
here zuverläßige Nachrichten eingegangen: 

„Als kord Exmouth zum zweitenmale am Iten 
Mai mit einer Engliſchen Flotte vor Algier ers 
ſchien, und nachdem er ſich das vorigemal mit 
einen für Hannover, Sardinien und Sicilien abs 
geſchloſſenen Flieden begnügt hatte, nun auf voͤl⸗ 
lige Abschaffung der Sklaverei, und daß die von 
feindlichen Staaten eingebrachten Unterthanen als 
Kriegsgefangene behandelt werden ſollten, drang, 
widerſetzte ſich der Dey und fein verſammelter 
Divan aufs feierlichſte dieſer Forderung, die ihren 
Staats: und Religions⸗Grundſaͤtzen gteich zuwider 
liefe. Von beiden Seiten kam es zu harten Ex⸗ 
klaͤrungen und gegenfeitigen Angriffs- und Ver⸗ 
theidigungs⸗Anſtalten; die in der Stadt anweſen⸗ 
den Engiänder wurden von den Alzieriſchen Mi⸗ 
lizen mißhandelt, mit Gewalt nach ihren Schiffen 


geſchafft, und der“ Eugliſche Conful, M'Donell, 


mit ſeine Familie und Dienerſchaft in ſeiner eige⸗ 
nen Behauſung als ſein Gefangener behandelt und 
alle Zugänge un Wachen beſetzt. So ſtanden die 
Sachen am zien Mai. Alles war von Seiten 
der Engl. Flotte zur Bombardirung der Stadt 
vorbereitet und nur das Hinderniß einer unge ſtuͤm 
wogende See verſchob die Ausführung. Waͤh⸗ 
rend des gerieth der Dey, der es aufs Äußerfie 
kommen zu laſſen entſchloſſen war, auf den abs 
ſcheuuchen Gedanken, Eılboten nach Bona und 
Dran an die dortigen Commandanten mit dem 
Befehle abzuſchicken, daß fie ſich der Perſonen und 
des Eigenthums aller daſeloſt befindlichen Englaͤn⸗ 


* 


* 


weitere 
Verfügung in Beſchlag nehmen ſollten. 
Auftrag wurde zwiſchendem azſten und azſten Mat 
nach Artjener Barbäresken aufs grauſamſte voll⸗ 
zogen; die friedlichen unbeſorgten Corallenfaͤnger⸗ 
Schiffer unter Eogliſcher und jeder andern 


Flagge ohne Unterſchied ne dte ſich wider⸗ 


NS 


ſetzende Bemannung theils iedergemetzelt, theils 
gefangen genommen, der Berwefer des Spanlſchen 
und Engliſchen Cuſſulats in Bona, Namens Seu⸗ 
dero, verwundet und in Vethaft genommen. f 
‚Lord Exmouths Flotte hatte unterdeſſen in die 
Bedingung von 6 Wochen Friſt zur Erholung 
der Willensmeinung des Grobherrn, ohne welche 
die Regierung von Algier bei dieſer Gelegenheit 
keine Verbindlichkeiten ſolcher Art eingeben zu 
koͤnnen ſich erklaͤrte, gewilligt, und ſo hahm die 
Sache vom goſten Mat die gütliche Wendung, in 


deren Folge eine Uebereinkunft unterzeichnet, die 


Feindſeligkeiten von beiden Selten eingeflellt und 


von der Engl Flotte der Räckweg noch an dem: 
ſelben Tage angetreten wurde. Am 28ſten Mai, 
alfa. acht Tage nachdem Lord Exmouth mit der 
Flotte abgeſegelt war, wußte man in Algter noch 
nichts von der in Bona erfolgten graufamen Voll⸗ 
ziehung des von dem Dey in der erſten Hitze er⸗ 
laſſenen hinterliſtigen Befehls; darüber ſtimmten 


ſowol die Ausſagen des Capltains Dundas, Com: 
mandanten der Engliſchen Fregatte, welche den 


Algieriſchen Abgeordneten hierher gebracht. hat, 
als auch die von andern aus Algier hier angekom⸗ 
menen Perſonen überein,” 8 


Am kiten hatte die Antritts⸗Audlenz des Abge. 


ſandten des Chan der Bucharei bei dem Groß: 
vizier Hate, Er wird, wie es heißt, zu keiner 
Audienz bei dem Sultan felbfi zugelaſſen werden, 
obwol er Wohnung und Unterhalt auf Großberr⸗ 
liche Koſten erhält und überdies mit Auszeichnung 
dehandelt wird. 8 s 5 


Conſtantinopel den 25. Juli. 


Der Algierifche Abgeordnete, deſſen Anweſen⸗ 
beit hier manches Aufſehen macht, hatte am ꝛa2ſten 
Juli feierliche Audienz bei dem Großbizier, da 
er zu einer Audienz bei dem Großherrn ſelber als 
nicht geeignet angeſeben ward. Die für, den 
Sultan mitgebrachſen Geſchenke des Dey werden 
auf dreisanfend Türkische Beutel an Werth ges 
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Dieſer 


Menge Zuſchauer herbei. 
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der bemächtigen und ihre Schiffe bis auf 


ſchaͤtzt, ſie wurden theils durch Arſenal Tſchrauſchen, 
theils durch die Dienerſchaft von dem in reichen 
Goloſtoff nach Alglerſcher Art gekleſdeten Adgeords 
neten bergetragen, und zogen in den Gaſſen unfes 
rer Hauplſtadt, durch welche der Zug ging, eine 
Ste bestanden aus 
einer Anzahl Mauriſcher Sklaven, Maͤnner und 
Frauen, drei ſehr ſchoͤnen Barbareſchen Pferden, 
deren Sattel und Zeug reich mit Gold und Eökls 
ſtetnen geſchmückt war, mehrern Par nut Gold 
und Corallen eingelegten Schießgewaͤhren, einem 
brihantenen Solttair und einer reich beichten Dofe, 
die mit vielen Corallenſchnuͤren, Ambra und ans 
derm Orientalifhen Geſchmeide auf einer ſilber⸗ 
nen Schaaſe getragen wurden; acht Loͤwen, vier 
Tiegern, ſechs Straußen, mehrern Papagen en,, 
zehn Par Leoparden und Tlegerfellen, mit welchen 
die Träger umhangen waren, prächtig geftefien 
Algieriſchen Kleidungen, einer Menge fogenannter 
Poram (eine Art fehr geſchaͤtzter Bardariſcher Dep⸗ 
biche) von allen Farben. Die wilden There war⸗ 
den in großen Kaͤſſchen nach dem Sommer- Pallaſt 
des Großherrn, Beſchiktaſch, gebracht. 
. Aus Philadelphia vom 12. Juli. 

Auch zu Camden in Sud. Caroſina ut ein Ems 
poͤrungs⸗Anſchlag der Neger zu Anfange diefeg 
Monats entdeckt worden. Ihre Abſicht ging das 
hin, Plantagen und einen Theil der Stadt in 
Brand zu ſtecken, ſich des Arſenals zu bemaͤchti⸗ 
gen und dann die Weißen, mit Ausnahme der 
Weiber, zu ermorden. Ein Neger entdeckte den 
ganzen Anſchlag. Viele der Verſchworten find, 
verhaftet, Die Weißen lebten indeß foridanernd 
in großer Beſorgniß. Br . 


5 Vermiſchte R 


Auf feiner Reife empfing der ſchwediſche Kron 
prinz verſchiedene Deputattonen von a die 
ihm ihren Dank fuͤr die vielen Wohlthaten Sr. 
Königt. Hoheit bezeugten. Beſonders hatte fie 
die vaͤterliche Behandlung geruͤhrt, die ihre Soͤh⸗ 
ne dei den Waffen ungen erfahren hatten. Ein 
Bauer ſagte unter andern: „Sei überzeugt, 
Prinz, fo wie die Fichten und Tannen Schwe⸗ 
dens zu keiner Jahreszeit ihre Farben verändern 
und unſere Felſen nicht ihre Stetten, eben fo uns 
ſere Treue zu allen Zeiten unerſchuͤtterlich ſein 
wird.““ Bauern wurden haͤu fig zur Tafel des 
Prinzen gezogen. f 2 


— . 


Bekanntmachung. 5 
Es ſoll der bis Eade Mat 1817 ohngefaͤhr 85 

Klaftern betragende Breunholz⸗Bedarf in der 
Frohufeſte zu Peifern inkluſtve des Anfuhrlohns 
dem Mindefrordernden in Entreprieſe überlaffen 
werden. Zu dieſem Behuf haben wir einen Li⸗ 
citatlons⸗Termin auf den ten September c. a. 
angeſetzt und laden daher alle diejentgen, welche 
dieſe Antreprieſe zu übernehmen geſonnen find, 


bierdurch ein, in dieſem Termine vor dem dazu 


ernannten Kommiſſario dem Herrn Landrath von 
Moſzeſynski zu Peiſern Vormittags von 9 bis 4 
Uhr Nachmittags zu erſcheinen und nach Vorle⸗ 
gung der Licitations Bedingungen ihre Gebote 
zum Pretokell zu geben, worauf wenn nicht wich⸗ 
tige Grunde eintreten, mit den Mindeſſfordernden 
der Entreprieſe Contrakt abgeſchloſſen werden 
wird. BR 
Poſen den 29. Auguſt 1816. 
Koͤnigliche Preußiſche 
f Baumann. 


Regierung I. 
v. Radoſz. 
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Verkaufs Bekanntmachung. 

In dem nach dem Schilling zu belegenen Train⸗ 
Gebäude ſollen auf den raten kuͤnftigen Monats 
Vormittags um 9 Uhr einige Train⸗Fahrzeuge 
mit Pläne, Stallgeraͤthe, Geſchirre, Hufnagel, 
Train Montirungs⸗ Stücke, als: Mäntel, Jacken, 
tuchene Hoſen, Stiefel, Mantelſaͤcke, leinen Zeug, 


divetſe kupferne und bleierne Dausgerätbe ꝛc. 


an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezah⸗ 


lung, in preußiſchen Courant oͤffentlich verkauft 


werden, 3 . 
Poſen, den Zoften Auguſt 1816. 
Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Kriegs Commiſſariat 
im Großherzogthum Poſen 
Holderegger. 


r x 
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5 Bekanntmachung. . 
Se. Durchlaucht der Koͤnigliche Statthalter 
Herr Fürſt Radziwilt Haben die Jagd- Nutzung 
nicht nur auf ſaͤmmtlichen, im Bezirk der hieſigen 
Kaͤmmerei⸗Beſitzungen, belegenen Grundſtüͤcken, 
ſondern auch auf den damit gränzenden, zum Dos 
mainen⸗Amte Komornik gehörigen Feldmarcken 
Kotlowo, Zabikowo und Swyezewo von Barth. 

d. J. ab, auf drei Jahre in Pacht genommen. 
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Ich fuͤhle eine beſondere Verpflichtung, darauf 
zu ſehen, daß Sr. Durchlaucht in dieſen wohler⸗ 
worbenen Jagdgerechtſamen nicht beeintraͤchtigt 
werden, und bringe hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß ich alle diejenigen, welche unbefugter 
Wetſe die Jagd auf jenen Feldmarcken üben ſoll⸗ 
ten, zur Bestrafung nach den Geſetzen belangen 
werde. 7 a 8 

Poſen den 27. Auguſf 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Oberforſtmeiſſer im Vofener 

a Regierungs Departement. . 
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Bekanntmachung. 
Den bten, Toten und ıgten September e. ſoll 
hier die Inſtandſetzung des Steinpflaſters von 
1140 [◻Klafter durch eine Öffentliche Licitation 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden daher 
erſucht, ſich in den ſeſſgeſetzten Tagen, hier vor 
dem Unterzeichneten einzufinden und ihr Geboth 
zu verlautbaren, wodann der Mindeſifordernde 
des Zuſchlages gewaͤrtig fein kann. a 
Graͤtz den 28, Auguſt 1816. f ö 
„ Der Buͤrgermeiſter. 
Schwartzkopff. 
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Haus⸗ Verkauf. 8 
Ein auf Zagorze unter der Nr. 132 belegenes 
und den Anton Tobiaſzewskiſchen Erben zugehoͤ⸗ 
riges maſſive Haus, iſt, auf Antrag derſelben, 
nebſt Garten, Eisgrube kw andern Pertinenzſtüͤ⸗ 
cken, den gten Septemder dieſes Jabres Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in dem Lokal des Friedensgetichts 
hieſelbſt, vor dem dazu ernannten Herrn Unter⸗ 
richter Milewski, durch Öffentliche Licitation zu 
verkaufen. Kaufluſtige werden gebeten, ſich an 
dem beſtimmten Tage und Orte zahlreich zu ver⸗ 
ſammeln und zu biethen. 3 
Poſen den 25. Auguſt 1816 
Ignatz Orlihski, 
Gerichts⸗Ausrufer des Handlungs⸗ 
l 9 Trib. Poſenſchen Departement. 
Be a a 
Bekanntmachung. f 
Meine ſchwaͤchliche Gefundheirs-Umftände, ſo 
wie mein täglich zunehmendes Alter, desgleichen 
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fo mandherfei bier erlüttene Kraͤdkungen und Vers teriak⸗ Fatbewaaren, Tabacken, Italleniſchen 


folgungen veranfaffen mich auf unbeſtimmte Zeit 
von Poſen aus mancherlei Gründen zu entfernen. 
Ich fordere daher, fo wie ich es dertits in Leip⸗ 
zig im Jahr 180 bei Niederlegung meines 
Handels, und 1806 und 1812 in Poſen durch 
oͤffeutliche Blaͤtter gethan habe, alle diejenigen, 
welche rechtmäßige, und ſofort er weißlich zu ma⸗ 
chende Forderungen an mich zu haben glauben, 
hierdurch auf, ſich binnen hier und acht Tagen 
det nur in der auf der Breslauer Straße bele⸗ 
genen Auberge zur goldnen Senne zu melden, 
die zur Juſteſicatton ihrer Forderungen noͤthigen 
Papiere mit zur Stelle zu bringen, um ihnen die 


Fonds zu ihter Befriedigung nachzuweiſen, und 


als ehrlicher Mann Pofen verlaſſen zu konnen. 
Im Nichtmeldungs falle wird ein jeder es ſich felbſt 
deizumeſſen haben, wenn feine Befriedigung ſpaͤ⸗ 
ter erfolgt. : ; 

Poſen den 37. Auguſt 1816, 

Jarocki, 

in der Sonne Nr. 244 Breslauer 

; Straße. 


Es wird ein Menſch von müſern Alter guter 
Conduite und Atteſten, welcher deutſch und pol⸗ 
niſch ſchreibt, gegen ein gutes jaͤhrliches Gehalt 
geſucht. Das Nähere eraͤhrt man in der Anderge 

r goldnen Senne Breslauer Straße beim 

irth⸗ Poſen den 3. September 1816. 

2755 5 Jarockt, 
in der Sonne 


Aechte ſchoͤne vollſaftige gardeſer Citronen in 
großen Kiſten zu 650 bis 700 Stuͤck, unverſfeuert 
die Kiſte 43 Rthlr. Courant und völlig verſten⸗ 
ert 40 Rtblr. Courant, das Hundert 73 Rthlr. 
Courant find med alen andern Specerti⸗Ma⸗ 


5 Weitzen * 0 * * — 
Ord. dito 0 * 6 * — Er — 
Roggen 2 4 — 
Ord. dito 0 . — 2 — — 
Gerſte „ * . * 2 44k — 
Ord. dito „ „0 
Kleine Gerſte 1 12 7 
Ord. dito ._ . — „ 7 8. 74 
Hafer. . * * e 110 — 
Ord. dito * * « 1 3 — 
Erbfen v * . * — — — 
Ord. dito v „ « — — — 
Stroh * * * . v 9 20 — 
auch « * * 6 16 — 
Hen Er 114 — 

auch 8 1 — 


Waaren, Parfumerien und Delicateſſen in den 


billigſten Preiſen zu haben bei 
Fidelis Auguſt Krumpholz, 


wohnhaft in Breslau an der Ecke der 
Schmiede⸗Bruͤcke und des Naſchmarktes. 
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Nr. 374 auf der Dominikaner Straße ist ein 
ſehr ſchoͤnes bequemes Logis in der erſten Etage 
nebſt Stallung, von Michaelt an zu vermierhen, 
Die Bedingungen find bei J. Korach in demſel⸗ 
ben Haufe zu erfahren. f 
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Zu vermiethen. In einem Haufe auf dem 
Komoͤdien⸗Platze iſt im unterm Stocke ein huͤb⸗ 
ſches Zimmer am eine einzelne Perſon zu veimie⸗ 
then. Nähere Nachricht darüber in der Zeitungs⸗ 
Expedition. 
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Getraide⸗ Preis in Berlin 
vom 29tten Auguft. Thl. gr. pf. 


